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Liebe Himmelsfreunde,

Prediger und Propheten gab es im Volk Israel ja häufiger. Doch Jesus hat sich nie 

nur als ein Prophet bezeichnet, Sein Anspruch ging viel weiter. Jesus hat von sich 

Aussagen getroffen, die nicht nur viel Volk auf Seine Seite gebracht, sondern auch 

die Geistlichkeit gegen Ihn aufgebracht haben. - Wie man wohl mit Ihm umginge, wenn 

Er hier, jetzt und heute wieder auftreten würde?

********************************************************************

DAS EVANGELIUM NACH JOHANNES

============================

Jesu Rede über seine Vollmacht

------------------------------

Jesus aber sagte zu ihnen: Amen, amen, ich sage euch: Der Sohn kann nichts von sich 

aus tun, sondern nur, wenn er den Vater etwas tun sieht. Was nämlich der Vater tut, 

das tut in gleicher Weise der Sohn. Denn der Vater liebt den Sohn und zeigt ihm 

alles, was er tut, und noch größere Werke wird er ihm zeigen, sodass ihr staunen 

werdet. Denn wie der Vater die Toten auferweckt und lebendig macht, so macht auch 

der Sohn lebendig, wen er will. Auch richtet der Vater niemand, sondern er hat das 

Gericht ganz dem Sohn übertragen, damit alle den Sohn ehren, wie sie den Vater 

ehren. Wer den Sohn nicht ehrt, ehrt auch den Vater nicht, der ihn gesandt hat.

Amen, amen, ich sage euch: Wer mein Wort hört und dem glaubt, der mich gesandt hat, 

hat das ewige Leben; er kommt nicht ins Gericht, sondern ist aus dem Tod ins Leben 

hinübergegangen. Amen, amen, ich sage euch: Die Stunde kommt und sie ist schon da, 

in der die Toten die Stimme des Sohnes Gottes hören werden; und alle, die sie hören, 

werden leben. Denn wie der Vater das Leben in sich hat, so hat er auch dem Sohn 

gegeben, das Leben in sich zu haben.

Und er hat ihm Vollmacht gegeben, Gericht zu halten, weil er der Menschensohn ist. 

Wundert euch nicht darüber! Die Stunde kommt, in der alle, die in den Gräbern sind, 

seine Stimme hören und herauskommen werden: Die das Gute getan haben, werden zum 

Leben auferstehen, die das Böse getan haben, zum Gericht. Von mir selbst aus kann 

ich nichts tun; ich richte, wie ich es (vom Vater) höre, und mein Gericht ist 

gerecht, weil es mir nicht um meinen Willen geht, sondern um den Willen dessen, der 

mich gesandt hat.

Wenn ich über mich selbst als Zeuge aussage, ist mein Zeugnis nicht gültig; ein 

anderer ist es, der über mich als Zeuge aussagt, und ich weiß: Das Zeugnis, das er 

über mich ablegt, ist gültig. Ihr habt zu Johannes geschickt, und er hat für die 

Wahrheit Zeugnis abgelegt. Ich aber nehme von keinem Menschen ein Zeugnis an, 

sondern ich sage dies nur, damit ihr gerettet werdet. Jener war die Lampe, die 

brennt und leuchtet, und ihr wolltet euch eine Zeit lang an seinem Licht erfreuen. 

Ich aber habe ein gewichtigeres Zeugnis als das des Johannes: Die Werke, die mein 

Vater mir übertragen hat, damit ich sie zu Ende führe, diese Werke, die ich 

vollbringe, legen Zeugnis dafür ab, dass mich der Vater gesandt hat. Auch der Vater 

selbst, der mich gesandt hat, hat über mich Zeugnis abgelegt. Ihr habt weder seine 

Stimme gehört noch seine Gestalt je gesehen, und auch sein Wort bleibt nicht in 

euch, weil ihr dem nicht glaubt, den er gesandt hat. Ihr erforscht die Schriften, 

weil ih

 r

meint, in ihnen das ewige Leben zu haben; gerade sie legen Zeugnis über mich ab. Und 

doch wollt ihr nicht zu mir kommen, um das Leben zu haben.
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Meine Ehre empfange ich nicht von Menschen. Ich habe erkannt, dass ihr die Liebe zu 

Gott nicht in euch habt. Ich bin im Namen meines Vaters gekommen und doch lehnt ihr 

mich ab. Wenn aber ein anderer in seinem eigenen Namen kommt, dann werdet ihr ihn 

anerkennen. Wie könnt ihr zum Glauben kommen, wenn ihr eure Ehre voneinander 

empfangt, nicht aber die Ehre sucht, die von dem einen Gott kommt? Denkt nicht, dass 

ich euch beim Vater anklagen werde; Mose klagt euch an, auf den ihr eure Hoffnung 

gesetzt habt. Wenn ihr Mose glauben würdet, müsstet ihr auch mir glauben; denn über 

mich hat er geschrieben. Wenn ihr aber seinen Schriften nicht glaubt, wie könnt ihr 

dann meinen Worten glauben?

Johannes 5,19-47

********************************************************************

Herzliche Grüße

Silvia Ohse
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